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Ucnchlc - 1 Auchciiorrhyncha-Tagung Hallc/S. - 1994

Populationsökologische Untersuchungen an ausgewählten Zikadenarten 
(llomoptera, Auchenorrhyncha) auf Trockenrasen unter Anwendung 
individueller Markierung - Ein Methodentest

Biedermann, Koberl

1. Einleitung

T rocken - un d  H a lb tro c k e n ra se n  zahlen  zu den am  m eisten  b e d ro h ten  B io to p en  in D eu tsch lan d  
N eben  d e r  V e rä n d eru n g  de r Q ua litä t d ie se r B io to p e  für d ie  darin  lebenden  T ie ra r ten , w aren  

und  sind sie  e in e r zu n eh m en d en  V erk le in e ru n g  und V erin selung  au sg ese tz t Im  R ahm en  eines 
F o rsc h u n g sp ro je k ts  zu  den  A u sw irk u n g en  von  F rag m en tie ru n g  vo n  T ro ck e n s ta n d o rte n  a u f  d as  
Ü b erleb en  v on  T ier- und  P flan zen p o p u la tio n en  (F IF B  1993) w erd en , neben  an d eren  

'T ie rg ruppen , d ie  Z ik ad e n  als eine d o m in an te  T ie rg ru p p e  d e r T ro ck e n - und H a lb tro ck en ra sen  

u n te rsu ch t

Um  d ie  A u sb re itu n g sfah ig k e it von  T ieren  z B  A u stau sc h  zw ischen  P o p u la tio n en , 

W ie d erb es ied lu n g  zu  s tud ieren , w erd en  häufig  W ie d erfan g m eth o d e n  m it In d iv id u a l­
m a rk ie ru n g  e in g ese tz t D esw eite ren  ist d ie  Ind iv id u alm ark ieru n g  von  T ieren  o ft d ie  

V o ra u ss e tz u n g  für M eth o d en  zu r B estim m ung  von P o p u la tio n sg rö ß e n  (z  B Jol.l.Y  1965) 

D iese r B e itra g  stellt e ine  M eth o d e  z u r In d iv idualm ark ierung  von  Z ik ad en  vo r, d ie  bei Cercopts 
san^uinolenta (S c o i* ) und  Ncophiluenus albipennis (F  ), zw ei S c h au m zik ad en  (C e rco p id ae ) , 
e in g e se tz t w u rd e

2. Methodik

D ie Z ik ad e n  w u rd en  a u f  den  V ersuchsflachen  mit dem  K esch er gesam m elt und in g ro ß e  

( i la s ro h rc h e n  ü b erfü h rt A nsch ließend  w u rd en  die T iere  e inzeln  a u f  e ine  w e iche  U n te rlag e  

(L e in en tu c h )  g e sc h ü tte lt, so fo rt mit einem  S tück  G aze  b ed ec k t und  a u f  d e r U n te rlag e  d u rch  

v o rs ich tig e s  S p an n en  d e r G aze  fixiert N un k o nn ten  d ie  T iere  d u rch  d ie  G aze  h indu rch  
m ark ie rt w e rd e n  Z u r M ark ieru n g  w u rd en  feine, v e rsch ied en fa rb ig e  L ack stifte  (F a  E d d in g  N r 
7 8 0 ) v e rw e n d e t, w om it sich d ie  F arbe  in sehr k leinen P u n k ten  a u f  d ie  T iere  au lb rin g e n  läß t 
Um  e ine  g e n ü g e n d  hohe  A nzahl von  T ieren  indiv iduell m ark ie ren  zu kön n en , w u rd e  ein 

F a rb c o d e  en tw ick e lt, d e r bei ('ercopis sangumolenta m it e iner K o m b in a tio n  von  drei 

v e rsch ied e n en  F a rb en  d ie  N um m ern  von I bis 9 (bzw . 10 bis 90  o d e r  100 bis 9 0 0 ) e rm ö g lich t 
(s ieh e  T ab e lle  I) H ie rzu  w erd en  a u f  den  beiden  V o rderflügeln  und  dem  P ro n o tu m  je  zw ei 

F a rb p u n k te  an g eb rach t A u f  dem  rech ten  V orderflügel w e rd en  d ie  E iner, a u f  dem  linken 

V o rd e rllu g e l d ie  Z eh n e r und a u f  dem  P ro n o tu m  d ie  H u n d e rte r cod ie rt.
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N u m m er Farbkom binalion

I / I 0 / I 0 0 w eiß

2 /2 0 /2 0 0 blau

3 /3 0 /3 0 0 Krün

4 /4 0 /4 0 0 w eiß -w e iß

5 /5 0 /5 0 0 w eiß-b lau

6 /6 0 /6 0 0 w eiß -g rün

7 /7 0 /7 0 0 blau -w eiß

8 /8 0 /8 0 0 blau-b lau

9 /9 0 /9 0 0 b lau -g rün

T ab . 1 V e rw e n d e te r  F a rb c o d e  zu r ind iv iduellen  M ark ieru n g  von  Cercopis san^iiinolenla

Bei Neophilaenus alhipennis ist es, au fg ru n d  d e r g eringeren  K ö rp e rg rö ß e , n icht m ög lich  a u f  

dem  P ro n o tu m  zw ei F a rb p u n k te  anzu b rin g en  H ier m üssen  a u f  dem  P ro n o tu m  d ie  H u n d e rte r-  
K lassen  mit je  e iner e ig en en  F arbe  co d ie rt w erden .

N ach  d e r  M a rk ie ru n g sp ro ze d u r w u rd e n  d ie  T iere  w ieder am  F an g o rt a u sg e la ssen  D azu  w u rd e  

a u f  den  V e rsu ch sfläch en  v o rh e r  ein R as te r au sg ep flo ck t und d ie  T iere  w ie d er in d e r  M itte  des 

R as te rfe ld s  au sg e se tz t in dem  sie g e fan g en  w u rd en
V on d e r D lu tz ik ad e  Cercopis sanguinolenta w u rd en  insgesam t 324 Ind iv iduen  m ark ie rt und 
d a v o n  80  Ind iv iduen  (=  2 4 ,7  % ) w ied erg efan g en , zum  T eil m ehrm als. V on  Neophilaenus 
alhipennis w u rd e n  62 7  Ind iv iduen  m ark ie rt und  88 Indiv iduen (=  14,0 % ) w ie d e rg e fan g en

3. Ergebnisse

3.1. Beeinträchtigung der Tiere

A ufg rund  d e r sch o n en d en  F ix ierung , w u rd en  keine V erlu s te  w äh ren d  d e r 
M ark ie ru n g sp ro z e d u r b eo b ach te t Es w a r in vielen Fällen so g ar m öglich , sich  in K opu la  

be findende  T iere  zu m ark ie ren  und  w ie d er au szu se tzen , o hne  d aß  sich d ie  P a rtn e r  v o n e in a n d er 

lösten .

D as m ehrm alige  A bsuchen  nach  to te n  T ieren  an den  A u sse tz u n g so rten  e rb ra c h te  ke inen  
H inw eis a u f  e ine  ev en tu e lle  T o x iz itä t d e r  v e rw en d e ten  Farben

3.2. Zeitaufwand

Bei be iden  A rten  k o n n ten  in e iner S tu n d e  e tw a  20 T iere  m ark iert w erd en , e in sch ließ lich  Fang, 

R eg is tr ie ru n g  und  A usse lzen . B ei Neophilaenus alhipennis ist zum  A b lesen  d e r 
M a rk ie ru n g sn u m m er ein e rn e u te s  F angen  n o tw en d ig , da sich d iese  A rt in d ic h te re r  V e g e ta tio n  

v e rb irg t, w äh ren d  bei Cercopis sanguinolenta d ie  N um m er auch  o h n e  F an g  d es  T ie res  

abg elesen  w e rd en  kann, d a  d ie  T iere  m eist h öher und  g u t s ich tbar in d e r V e g e ta tio n  s itzen  So 
kö n n en  bei d iese r A rt B e o b ac h tu n g e n  zu O rtsv e rän d eru n g en  w en ig e r z e itau fw en d ig  
d u rch g efiih r t w erd en
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3.3. Haltbarkeit

D ie län g ste  b e o b a c h te te  Z e itsp an n e  /w isch e n  dem  e rs tem  F ang  und dem  le tz tem  W iederfang , 
b zw  d e r  le tz te n  B e o b a c h tu n g  e ines Ind iv iduum s b e tru g  bei Cercupis sungumolenta 20  T ag e , 
bei NeuphUaenus lübipenms 47  T a g e  Bei T ieren , die d ie  M ark ie ru n g  seh r lange  tru g en , w aren  

ke ine  A b n u tz u n g se rsc h e in u n g e n  de r F arbe  fes ts te llba r A uch  tra ten  ke ine  "unsinn igen" 

F a rb k o m b in a tio n e n  auf, d ie  a u f  einen  te ilw eisen  F arbverlu s t h inw eisen  w ürden .

4. Diskussion

D ie M ark ie ru n g  von  T ieren  ist e ine  M eth o d e , die häufig  in U n te rsu ch u n g e n  zu r V e rte ilu n g  und 
A u sb re itu n g  v o n  Z ik ad en  V erw en d u n g  findet D abei w erd en  d ie  T iere  oft m it einem  F arb p u n k t 
m ark ie rt (z  B Pi: n :k  1978, PoWKR 1992), ab er auch  d ie  B esch n eid u n g  d e r V o rd erflü g e len d en  
w u rd e  a ls M ark ie ru n g  v e rw en d et (A ndu /.KJI-WSKA 1966) D an eb en  w ird  M ark ie ru n g  in 

p o p u la tio n sb io lo g isch e n  A rbeiten  e in g ese tz t (M a y  1978). B ei d iesen  M ark ie ru n g sm e th o d en  

w e rd en  G ru p p e n  von  Ind iv iduen  zusam m en g en o m m en

Im  G e g e n s a tz  d azu  b ie te t die indiv iduelle  M ark ieru n g  den  V orte il, d aß  h ier e inzelne  Ind iv iduen  

id en tifiz ie rt und  au ch  b eo b ac h te t w erden  k önnen  D ie h ier v o rg es te llte  M ark ie ru n g sm e th o d e  
sche in t im  V erg le ich  zu G ru p p en m ark ie ru n g en  zw ar ze itau fw en d ig e r, liefert ab e r d e ta illie rte re  

E rg eb n isse  z .B . zu  O rtsb e w eg u n g en  in A bhängigkeit von  R aum  und Z eit, P a a ru n g sv erh a lten , 

L e b e n sd a u e r O b w o h l ü b e r even tuelle  L an g ze itsch äd en  ke ine  In fo rm atio n en  v o rliegen , ist d och  

an zu n eh m en , d aß  d ie  v e rw e n d e te  F arbe  für d ie  T iere  n icht g iftig  ist E ine  B etäu b u n g  d e r  T iere  
(z  B Pl l i:u 1978), m it even tuell negativen  A usw irk u n g en , ist n icht n o tw en d ig , da  d ie  T iere  

m anuell fix iert w e rd en
D er A n w en d u n g  d ie se r M eth o d e  bei an d eren  m itte leu ro p ä isch en  Z ik ad en a rien , in sb eso n d e re  

a n d eren  a ls S ch au m z ik ad en , sind G ren zen  g e se tz t U m  d ie  T iere  m a rk ie ren  zu  können , ist e ine 
b e stim m te  K ö rp e rg rö ß e  erfo rderlich , um  die F a rb p u n k te  p räz ise  und o h n e  B ee in träch tig u n g  
a n d e re r  K ö rp e rte ile  an zu b rin g en  Bei d e r k le ineren  A rt Ncophilacnus ulbipcnms (K ö rp e rlän g e  

5-6  m m ) sche in t d iese  G ren ze  e rre ich t, da  a u f  dem  P ro n o tu m  nu r ein  P u n k t an g eb rach t w erd en  

kann

D anksagung

D ie U n te rsu c h u n g  w u rd e  ge fo rd e rt du rch  das B M B F  im R ahm en  d es  F IF B -P ro jek ls  

’B e d e u tu n g  von  Iso la tio n , F lach en g ro ß e  und B io to p q u a litä t für d as  Ü b erleb en  vo n  T ier- und 
P f la n z en p o p u la lio n cn  in d e r K u ltu rlandschaft am  B eispiel von T ro c k e n s ta n d o rte n ”
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